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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

es geht mich ja gar nichts an, 
was drehscheibe-Redaktionsleiter 
Stefan Wirner zu nachtschlafen-
der Zeit so treibt – aber dieses Mal 
haben wir davon profi tiert, dass 
er sich zu Frau Maischbergers 
Sendung durchgezappt hat. Dort 
entdeckte er Serap Güler, Integ-

rations-Staatssekretärin aus NRW. Sie machte in der Sendung klar, 
dass ohne die Kompetenzen in den Kommunen gar nichts läuft. 
Denn die Zukunftsaufgaben des Landes schultern in erster Linie die 
Städte und Gemeinden. Von der Bildung über die Infrastruktur bis zur 
demografi schen Entwicklung. Wir fragten nach (Seite 4). Spannend 
fi nde ich auch die Meldung, die zum Thema von Frau Güler passt, 
dass die Münchener SPD 700 Neueintritte seit Jahresbeginn regist-
riert hat. Auch bei anderen Parteien steigen die Zahlen. Die meisten 
Neumitglieder, vor allem viele junge Leute, treibt offenbar der Wille an, 
die Demokratie zu stärken. Sie werden der örtlichen Politik „Dampf“ 
machen, so hoffe ich jedenfalls. 

Kollege Zufall verhalf Benjamin Piel, 
Redaktionsleiter der Elbe-Jeetzel-
Zeitung aus Lüchow, zu einer in-
teressanten Geschichte (Seite 10): 
Er schrieb den AfD-Bundestagsab-
geordneten Wilhelm von Gottberg 
an, um Infos zu den rassistischen 
Äußerungen in der Aschermittwochs-
rede von Sachsen-Anhalts ehemaligem AfD-Chef Poggenburg zu 
erhalten. Gottberg antworte Piel und anderen AfD-Funktionären in 
einer Mail, diese wiederum antworteten mit persönlichen 
Stellungnahmen, übersahen aber, dass Piel diese Antworten 
auch erhielt. Innenansichten frei Haus, sozusagen.

Marc Rath, jetzt Chefredakteur in Lüneburg, kennt das Geschäft 
des Lokaljournalismus. Gleich zu Beginn seines neuen Jobs ging 
er auf Tuchfühlung mit seinen Leserinnen und Lesern, die ihn 
begeistert empfi ngen (Seite 18). Ein Landwirt sagte ihm bei seiner Tour 

durchs Verbreitungsgebiet: „Ich schaue jeden 
Abend auf Facebook, wo Sie gerade sind.“ Marc 
Rath gehört zur neuen Generation von Chef-
redakteuren, die wissen, wie wichtig das Lokale 
fürs Überleben der Zeitung ist.

Eine anregende Lektüre wünscht
Berthold L. Flöper
Leiter des Lokaljournalistenprogramms der bpb
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